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Ser erste Angriff
Einsatz vom Stabschef bis zum letzten SA .-Mann

Von Sturmfiihrer Hermel .

NSK . „Die SA . ist der aktive Kern , der Strotztrupp der
Bewegung"

. Dieser Ausspruch des Stabschefs wird am
Sonntag , dem ersten Reichssammeltag für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes besonders au¬
genfällig in Erscheinung treten . An diesem Tage werden
sämtliche Einheiten der SA . in ganz Deutschland, vom
Stabschef bis zum letzten SA . - Mann zusam¬
men mit den Kameraden der SS . und des NSKK . den er¬
sten Angriff im Kampf gegen Hunger und Kälte siegreich
vortragen . 2n jeder Stadt , im kleinsten Dorf , werden die

Führer und Männer der SA . ihre Einsatzbereitschaft und
ihre Einsatzfähigkeit zur Tat werden lassen .

Und das Volk wird den Ruf der SA , hören ! Denn die
Männer im braunen Ehrenkleid der Bewegung , die Män¬
ner , denen Opfer und höchste Hingabe zur heiligen Lebens¬
gewohnheit geworden ist, sie kommen ja aus diesem Volk , sie
leben in und mit ihm, sie sind ein Teil jener großen Ge¬
meinschaft , der ihr Einsatz gilt .

Keiner soll hungern , keiner soll frieren . Hinter der Not
der Zeit steht der eiserne Wille , diese Not zu brechen . Und
als Träger dieses Willens steht die Bewegung , an der Spitze
die SA .

Es ist keine Wohltätigkeitsveranstaltung im „exklusiven "

Sinne , die hier gestartet wird , kein rauschendes Fest, das
man in Ermangelung eines anderen Grundes zum Feiern
mit den leicht greifbaren Kulissen der Barmherzigkeit um¬
gibt , es ist keine Aktion irgendeiner längst durch dis Zeit
überholten Clique , die die Pflege der Nächstenliebe einmal
jährlich als „zum guten Ton gehörig" betrachtet, nein :
Hier steht der aktivste Teil des Volkes im Kampf für das
Volk . Hier stehen Schulter an Schulter , wie in den langen
Jahren des Kampfes , der Arbeiter neben dem Akademiker,
der Bauer neben dem Beamten . Hier fallen alle Unter¬
schiede der Herkunft , des Standes und des Wissens. Hier'
spricht die Stimme des Blutes , der Glaube an die Nation ,
der Wille zur Gemeinschaft.

So werden die Männer der SA . dem deutschen Volk Wie¬
derum ein leuchtendes Beispiel vorbildlicher Pflichterfüllung
geben . Sie werden zeigen , daß die Not des Volkes ihre Not
ist. Und darum werden sie auch nicht um Almosen bitten ,
sondern sie werden Opfer fordern !

Opfer . Wer in Deutschland hätte wohl ein größeres Recht
sie zu fordern , als die SA . Wer hätte hierzu ein größeres
Recht , als die Männer , deren Opfer Deutschland zum Le¬
ben zurückführten, deren selbstloser Einsatz die Nation vor
dem Untergang bewahrte .

Der Maßstab , den der SA .-Mann an das von ihm gefor¬
derte Opfer legen wird , ist kein zahlenmäßiger , er läßt sich
nicht ausdrücken in Münzen oder Scheinen. Der Wertmesser
der SA . ist ein anderer . Mit jedem Manne wird eine For¬
mation marschieren, deren höchste Hingabe , deren Opfertod
Verpflichtung für das ganze Volk ist : die Standarte Horst
Wessel . Hinter jedem Mann im Braunhemd werden die To¬
ten vom 9 . November, werden Hunderte gefallener Helden
der Bewegung stehen und das Volk ermahnen , sich ihrer
Opfer würdig zu erweisen. Sie , die für Deutschlands Leben
ihr eigenes einsetzten und Hingaben, haben das Recht, Opfer
zu fordern , und das Volk hat die Pflicht , diese zu bringen .

Der SA . -Mann selbst wird beispielgebend vorangehen .
Er wird zeigen, daß das Opfertum der SA . nicht erstarrt
und versteinert ist, sondern daß es lebt , daß er es in sich
trägt und Tat werden läßt zu jeder Zeit , in jeder Stunde .

Deutsches Volk . SA . marschirt . Für dich . Marschiere mit !

,L. Z . M" il VgkSmitW!
Weitere Vervollkommnungen

für das 118 . Luftschiff des Luftschiffbaues
Die bewundernswerten Fahrten des Luftschiffes „Graf

Zeppelin " haben vor zwei Jahren den Anlaß zum Bau des
Luftschiffes „L . Z . 129" gegeben. In diesem wurden die Er¬
fahrungen mit dem „Graf Zeppelin "

, besonders die auf sei¬
nen Amerikafahrten gesammelten, weitestgehend verwertet .
Bekanntlich wurde von den Benzinmotoren zu Nohölmo-
toren übergegangen . Durch das Rohöl werden z . B . neben
anderen Vorzügen rund 20 Prozent im Verbrauch einge¬
spart und außerdem ist Rohöl bedeutend weniger feuerge¬
fährlich. Gegenüber den Benzinmotoren mit 2200 PS . ha¬
ben die Rohölmotoren eine Leistungsstärke von 3600 PS . ;
die Spitzenleistung derselben beträgt jedoch 6500 PS .

Neben dem „Graf Zeppelin " wird nun das neue Luft¬
schiff „L . Z . 129" regelinäßige Kursfahrten nach Amerika
unternehmen . Wie bereits bekannt , wird für diese Fahrten
ein Luftschiffhafen in Frankfurt am Main geschaffen und
dort gleichzeitig eine neue Luftschiffhalle gebaut werden.

. In der Werst in Friedrichshafen wird nun jedoch in den

Konstruktionsbüros eisrigst am Neubau eines drit¬
ten Luftschiffes gearbeitet!

Mit dem Vau dieses 119 Luftschiffes ist bereits begon¬
nen worden . Die Einrichtungen des Luftschiffeswerden wei¬
terhin bereits vervollkommnet, die technischen Apparaturen
werden ebenfalls verbessert, und die Passagierräume wer¬
den weiterhin gemütlich ausgestattet . Das dritte Zeppelin¬
luftschiff des deutschen Volkes ist als Schwesterschiff des „L .
Z . 129" gedacht und wird auch in den gleichen Ausmaßen
gebaut werden . Hier werden nun jedoch besonders die Er¬
fahrungen Berücksichtigung finden, die sich aus den Fahrten
des „L . Z . 129" ergeben werden . Diese werden zu einem ge¬
wissen Teil schon in den nächsten Monaten zur Verfügung
stehen . Schon im Juli wird „L . Z . 129" mehrere Nordame¬
rikafahrten unternehmen , nachdem es in den Vormonaten
Werkstattfahrten erledigt hat .

Wie „L . Z . 129" wird auch „L . Z . 130" mit Heliumgas
gefüllt werden und dieses voraussichtlich ebenfalls in 16
Gaszellen aufbewahrt werden . Versieht ab November 1935
„L . Z . 129" mit „L . Z . 127" zusammen den Amerikadienst,
so wird nach seiner Fertigstellung — etwa im Jahre 1937 !
— auch „L . Z . 130" in den Dienst gestellt werden , und viel¬
leicht , wie vorläufig geplant ist, die Ostroute nach Asien be¬
reisen- Da jedoch angenommen wird, daß die Lebensdauer
des „L. Z . 127" (Graf Zeppelin ) nach Ablauf dieser Zeit
bedeutend gesunken sein wird , besteht auch die Möglichkeit,
daß der „ehrwürdige Graf " später nur noch für Ausbil¬
dungsfahrten verwendet wird , um ausreichend geschultes
Personal zu erhalten , während „L . Z . 130" an seiner Stelle
in den Amerikadienst eingestellt wird . Bis zur Fertigstel¬
lung des letzteren wird auch diese Frage endgültig spruchreif
sein .

Die Kunde vom Vau eines dritten Zeppelinluftschiffes
kann das deutsche Volk mit Stolz und Freude zugleich erfül¬
len . Auch in Zukunft also wird das deutsche Luftschiff in al¬
ler Welt vom deutschen Schaffen, deutschem Erfindergeist
und deutschem Wollen zeugen. H. H . Reinsch .

Trauerfeier bei Otto Laubinger
Nachruf von Dr . Göbbels

Berlin , 31 . Okt. In einer zu Herzen gehenden Trauerfeier
nahmen im Theater am Horst Wessel -Platz alle Mitarbeiter ,
Kameraden und Künstler Abschied von dem mitten aus seinem
segenbringenden Wirken gerissenen Präsidenten der Reichsthe¬
aterkammer , Ministerilrat Otto Laubinger .

Generalintendant Oskar Wallsck sprach im Namen der
deutschen Theaterleiter . Laubinger habe als erster der Zukunft
des Theaters im neuen Deutschland Richtung und Ziel geben
dürfen . In leidenschaftlichem Fanatismus habe er diese Aufgabe
übernommen und aus Niederbruch und Versumpfung den rei¬
nen Schild deutscher Kunst wieder hoch erhoben . Staatsschau -
spieler Eugen Klopfer widmete seinem toten Kameraden ei¬
nen warm empfundenen Nachruf . Reichsdramaturg Oberregie¬
rungsrat Dr . Rainer Schlösser , führte u . a . aus : Laubinger
sei der geborene Künstler und politische Mensch gewesen. Das
Wort von der Bühne als moralischer Anstalt sei die Sturmfahne
seines Idealismus gewesen.

Reichsminister Dr . Göbbels

führte in seiner Gedenkrede u . a . aus : In der Arbeit des
Alltags , der uns verschlingt und unsere Herzen und Hirne ver¬
braucht , der von uns das Opfer der ganzen Hingabe an die
Größe des Werkes fordert , dem wir willenlos untertan sind ,
kommen wir nur selten dazu , Dankbarkeit an den einzelnen zu
verwenden . Gerade unsere Liebsten und Wertvollsten sind mei¬
stens auch der gemeinsamen Aufgabe so ganz und gar verhaftet ,
daß wir sie kaum noch als besonders und auffällig empfinden .
Das , was sie uns aber sind und was sie für die große Aufgabe
bedeuten , das bemerken wir meistens dann , wenn der Tod sie
mit grausamer Hand mitten aus unserem Kreise nimmt . Dann
empfinden wir plötzlich , die unaebeure Leere , die sich austut an

Kurze Tagesüberficht
In Genf wird am Freitag die Sanktionskonferenz in Ab¬

wesenheit Lavals und Hoares wieder tagen . Der Erfolg der
Schlichtungsverhandlungen gilt als sehr zweifelhaft .

In Berlin fand die Trauerfeier für den Präsidenten der
Neichstheaterkammer , Ministerialrat Laubinger statt , wo¬
bei Reichsminister Dr . Göbbels die Gedenkrede hielt .ck

Roosevelt hat eine erneute Warnung vor der Ausfuhr
nach den kriegführenden Ländern erlassen .

Der Widerstand in Italien gegen die Sanktionen kam
auch in einer Rede Mussolinis bei der Weihe der neuen
Universität in Rom zum Ausdruck .

»
Nach französischer Darstellung soll sich auch der Papst in

die diplomatischen Verhandlungen in« einen Ausgleich im
abessinischen Konflikt eingeschaltet haben .

der Stelle , an der der Freund und Kamerad stand. Zu diesen
Menschen gehörte Otto Laubinger . Selten sahen wir einen, der
mit so blühendem Idealismus wie er seiner Aufgabe diente ,
dessen Kämpfermut unerschrockener , dessen rührende Güte grö¬
ßer und unerschütterlicher , dessen kameradschaftliche Verbunden¬
heit bedingungsloser und dessen soziale Hilfsbereitschaft wärmer
und opferfähiger gewesen wäre , als die seine. Er war ein
Freund unter den Freunden in des Wortes wahrster und tiefster
Bedeutung . Als der Tod ihn zu sich nahm , riß er damit eine
Lücke nicht nur in unsere Mitarbeiter , sondern auch in unseren
Freundeskreis . Der Künstler Otto Laubinger zvg seine Lauter¬
keit und prägnante Schlagkraft aus der tiefen Menschlichkeit,
die ihn erfüllte . Seine Künstlerschaft war aktives Vekennertum .
Für ihn war das Theater nicht Stätte des Luxus oder des Amü¬
sements ; er sah in ihm eine Erziehungsanstalt für das ganze
Volk. Sein Leben und Wirken dienten der Erreichung dieses
Zieles . Es schien, als sei mit dem Durchbruch der nationalsozia¬
listischen Revolution nun auch die Erfüllung seines Lebenstrau¬
mes gekommen. Jetzt hatte er die Möglichkeit, seine kühnen und
weitreichenden Pläne in die Wirklichkeit zu übersetzen. Gedan¬
ken wie der der Reichstheaterfestwoche oder der der Heidelberger
Nationalfestspiele entsprangen seiner unermüdlichen Phantasie .
Die Zusammenfassung aller am Theater schaffenden Kräfte in
einer einheitlichen Organisation war fein Lebenswerk . Im Auf¬
bau des deutschen Nationaltheaters im Schillerschen Sinne
wollte er ihm die letzte Krönung geben . Mitten im Werk und
kurz vor seiner Vollendung ist er nun in den Sielen gestorben.
Tiefe Traurigkeit erfüllt uns alle , die wir hier um seine Bahre
versammelt stehen. Wenn ich ihm aus tief ergriffenem und
schmerzerfülltem Herzen meine Dankbarkeit zum Ausdruck bringe
für die Arbeit , die er dem großen Werke widmete und in der er
sich ausbrauchte und verzehrte , so weiß ich , daß es auf den deut -
fchen Bühnen nicht einen gibt , vom Intendanten bis zum letz¬
ten Maschinisten, der sich diesem Bekenntnis nicht anschlösse . Die
deutschen Künstler danken einem Künstler , der ihnen Freund
und Führer war . 2m möchte über denHügel die Worte der er¬
greifenden Totenklage schreiben, mit der Matthias Claudius
von seinem Vater Abschied nahm :

Friede sei um diesen Grabstein her.
Sanfter Friede Gottes .
Denn sie haben einen guten Mann begraben ,
Und mir war er mehr .

Dann nahm der Schauspieler Friedrich Kayßler mit den
eindrucksvollen Worten Stefan Georges „Erhebung " Abschied
von seinem Kollegen und Kameraden . Die letzte Fahrt ging nach
Stahnsdorf , wo Otto Laubinger inmitten des schönen Wald¬
friedhofes seine letzte Ruhestätte fand .

«

Der Führer und Reichskanzler hat an die Gattin des Ver¬
storbenen das folgende Telegramm gerichtet : „Auf das Tiefste
bewegt von dem Unglück , das Sie betroffen hat , bitte ich Sie ,
meine herzlichste Teilnahme entgegennehmen zu wollen .

"

Ministerpräsident General Eöring drückte sein Beileid mit
dem folgenden Telegramm aus : „Die Nachricht von dem Heim¬
gange Ihres Gatten hat mich und meine Frau mit tiefem
Schmerz erfüllt . Wir bitten Sie , unserer aufrichtigen und herz¬
lichen Anteilnahme versichert zu sein . Möge es Ihnen ein Trost
sein, daß das verdienstvolle Wirken Ihres Mannes über sein
Grab hinaus fortleben wird .

"

Der Führer bei einem Konzert
Ehrung des Kittelfchen Chors

Berlin , 31 . Okt. Das Konzert des Berliner Philharmonischen
Orchesters am Mittwoch , in dem Beethovens 9 . Symphonie unter
Leitung Furtwänglers aufgeführt wurde , war zugleich ein be¬
deutsames Jubiläum für den Kittelschen Chor , der an diesem
Tage zum 10V . Male bei einer Wiedergabe des Beethovenschen
Werkes mitwirkte . Zur Ehrung dieses Ereignisses waren der
Führer , Reichsminister Dr . Göbbels , der Reichspressechef der
NSDAP . Dr . Dietrich erschienen. Am Schluß des Abends über¬
reichte Dr . Göbbels dem Dirigenten des Chors , Bruno K i t -
tel , die Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft, indem er
in einer kurzen Ansprache darauf hinwies , daß der Kittelsche
Chor in den Berliner Ausführungen des Beethovenwerkes im¬
mer einen wesentlichen künstlerischen Bestandteil gebildet habe.
Der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal der Philharmonie
nahm diese Auszeichnung Kittels mit stürmischen Kundgebungen
auf .

Gehässige Angriffe Churchills
Deutscher Protest in London

Berlin , 31 Okt . Der frühere englische Minister Churchill hat
im „Strand -Magazin " einen Artikel veröffentlicht , ocr in kaum
zu überbiedender gehässiger Weise den Nationalsozialismus und
seinen Führer angreift .

Die Zeitschrift , die sich zu einer derartigen Hetze hergegeben
hat , ist auf unbestimmte Zeit für das Reichsgebiet verboten
worden .

Mit Rücksicht auf die in den Ausführungen Churchills enthal¬
tene Beleidigung des deutschen Staatsoberhauptes ist der deut¬
sche Botschafter in London beauftragt worden , auf die unge-



hörigen Ausführungen eines Mitgliedes der Negierungspariet
an zuständiger Stelle entsprechend aufmerksam zu machen und
schärfste Verwahrung einzulegen .

Krankheiten , die zum Eheverbot führen
Eine Erliiuterungaus dem Neichsjustizministerium

Berlin , 31 . Okt. Zu dem Ehegesundheitsgeietz vom Id . Okto¬
ber 1935 , das eine Anzahl Eheverbote ausspricht , gibt der Amts¬
gerichtsrat im Reichsjustizministerium Maßfeller wichtige Er¬
läuterungen in der berufsamtlichen „Juristischen Wochenschrift" .
Zu den die Ehe ausschließenden Infektionskrankheiten gehören
in erster Linie die Geschlechtskrankheiten Syphilis , Tripper und
Schanker, sofern sich die Krankheit in einem Stadium befindet ,
das die — abstrakte — Gefahr der Uebertragung aus einen an¬
deren begründet . Ferner fallen darunter solche Personen , die
an Tuberkulose leiden . Auch sie dürfen die Ehe erst eingehen,
wenn die Krankheit so weit ausgeheilt ist, daß keine Ansteckungs¬
gefahr mehr besteht. Das Eheverbot besteht selbstverständlich
auch dann , wenn beide Ehegatten krank sind , denn in die diesem
Falle sind die aus der Ehe zu erwartenden Kinder gefährdet .
Bei anderen Infektionskrankheiten w ' rd , wie der Referent wei¬
ter erklärt , der Arzt im Einzelfall immer feststellen müssen , ob
mit einer erheblichen Eesundheitsschädigung des anderen Teiles
oder der Kinder zu rechnen ist . Nicht jede nur unbedeutende
Krankheit begründe das Eheverbot . Das gelte auch hinsichtlich
der Verbotsmöglichkeit beim Vorliegen einer geistigen Störung
die die Ehe für die Volksgemeinschaft unerwünscht erscheinen
läßt . Es müßten vielmehr erhebliche geistige Störungen festge¬
stellt sein . Ein Volk mit unzureichendem Bevölkerungsnachwuchs
dürfe die Erzeugung von Nachwuchs nicht über das unbedingt
notwendige Maß hinaus beschränken. Was das Eheverbot beim
Vorliegen einer Erbkrankheit anlangt , so beständen natürlich
keine Bedenken dagegen , daß ein Sterilisierter die Ehe mit ei¬
ner ebenfalls Sterilisierten oder auch mit einer natürlich un¬
fruchtbaren Person eingeht . Das Verbot betreffe nur solche
Personen , die an einer der in Paragraph 1 Abs . 2 des Gesetzes
zur erbkranken Nachwuchses aufgezählten Erbkrankheiten leiden ,
nämlich : angeborener Schwachsinn, Schizophrenie , zirkuläres
(manisch depressives) Irresein , erbliche Fallsucht , erblicher Veits¬
tanz, erbliche Blindheit , erbliche Taubheit , schwere erbliche kör¬
perliche Mißbildung . Andere Erbkrankheiten begründeten nicht
das Eheverbot , nur könne vielleicht schwerer Alkoholismus noch
erfaßt werden . Die Erbkrankheit müsse bei der betroffenen Per¬
son schon einmal manifest geworden sein . Nur Anlageträger
könnten nach dem Erbkrankheitsgesetz nicht sterilisiert werden :
ihnen sei auch die Eheschließung nicht verboten . Die Eheverbote
gelten natürlich erst recht dann , wenn beide Verlobte krank sind .

Göring und Dr . Schacht im Saargeb 'et
Berlin , 31 . Okt. Wie wir erfahren , werden Ministerpräsident

Göring und Reichsbankpräsident Dr . Schacht am kommenden
Samstag dem Saargebiet einen Besuch abstatten . Nach einem
kurzen Aufenthalt in Saarbrücken fahren die Gäste mittags
zur Grube Reden , wo eine Besichtigung der Anlagen statt¬
findet . Für 18 Uhr ist im Wartburgsaal zu Saarbrücken eine
öffentliche Kundgebung vorgesehen, bei der Ministerpräsident
Göring das Wort ergreifen wird . Am Sonntag wird der Mini¬
sterpräsident die Weihe der neuen Hermann Eöring -Brücke bei
Neuwied vornehmen .

Einberufung des Memeler Landtages
Memel , 31 . Okt. Die Einberufung des neuen memelländischen

Landtages wird nunmehr auch amtlich bestätrgt . Der Gouver¬
neur des Memelgebietes hat die erste Sitzung des neuen memel¬
ländischen Landtages für Mittwoch , den 6 . November vormit¬
tags 10 Uhr in den Räumen der Memeler Sradtverordneten -
versammlung anberaumt .

Abschluß der deutsch-ungarischen
Handelsverlragsver̂ Mungen

Budapest , 31 . Okt . Zu dem Abschluß der deutsch -ungarischen
Wirtschafisverhandlungsn wird mitgeteilt : Die ungarisch-deut¬
schen Regierungsausschüsse haben , wie seinerzeit vorgesehen vom
22 . bis 31 . Oktober laufenden Jahres in Budapest getagt . Sie
haben aus diesem Anlaß die bisherigen Vereinbarungen über
den gegenseitigen Warenverkehr durch eme Reihe neuer Bestim¬
mungen ergänzt . ^

In Berlin wurde am 30 . Oktober ein Zahlungsabkom¬
men zwischen Deutschland und Iran unterzeichnet.

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

75 Nachdruck verboten

Erregt wandte er sich ab und stürmte mit hastigen
Schritten aus dem Zimmer .

Vera stand eine Weile wie gelähmt und starrte ihm
nach . Dann hetzte sie nach der Tür und drehte den Schlüs¬
sel , um das Schloß zu versperren . Deutlich spiegelte ihr Ge¬
sicht die Angst wieder, die durch Caspillos Drohungen in ihr
erweckt worden war .

Vera zitterte plötzlich um ihr Leben, das sie jetzt um
keinen Preis verlieren wollte, nachdem die Zukunst wieder
sorgenlos vor ihr lag.

Sie ließ sich erschöpft in einen Stuhl sinken, stützte den
Kops in beide Hände und grübelte vor sich hin.

Doch schon nach kurzer Zeit sprang sie wieder auf und
begann in fieberhafter Eile, di : stst . ngen zur Ab¬
reise zu treffen . Sie verständigte den Direktor von ihren
Plänen , vertraute ihm ihre Am st vor Lasp .llos Rache an
und erreichte es . daß sie in Verkleidung durch einen rück¬
wärtigen Ausgang das Hotel verlassen konnte .

Sie gelangte unbeobachtet nach dem Bahnhof und at¬
mete wie erlöst auf, als sie endlich im Zuge saß nnd sich
allen Gefahren entronnen fühlte. -

Seit Tagen hatte Regina Ooerhos das freundliche , nette
Zimmer der Gemeindeschwester bezogen und versah deren
Dienst. Sie war froh, in der Arbeit Ablenkung zu finden
und so wenig als möglich zum Nachdenken zu kommen . Die
Ereignisse der letzten Tage lasteten wie ein schwerer Alb¬
druck.

Trostlos — ohne Hoffnung schaute sie in die Zukunft .
Auch heute saß sie tief in Grübeleien versunken am

Fenster , so daß sie das Kommen des Pfarrers völlig über¬
hört hatte .

Erst als dieser ihr die Hand auf die Schulter legte,
schreckte sie auf.

Sitzung des SarMionsausschuffes
Eens , 31 . Okt. Die Sanktionskonferenz bat am Donnerstag

abend eine Sitzung abgehalten , in der nur formale Angel -gcn -
heiren geregelt wurden . Der Präsident legte den Bericht über
die Stellungnahme der Regierungen zu den einzelnen Sank¬
tionsvorschlägen vor , wobei er seine Befriedigung darüber nns -
sprach , daß die große Mehrzahl der Völkerbnndsmitglieder un¬
ter den gegenwärtigen ernsten Umständen chre Pflicht zur So¬
lidarität erkannt habe . Er teilt mit , daß die verschiedenen Vor¬
behalte den zuständigen Ausschüssen der Konferenz zur Prüfung
überwiesen würden . Was die Ein - und Ausfuhrsank¬
tionen , also den Kern des Problems betreffe , so soll der Zeit¬
punkt ihres Inkrafttretens von der Konferenz erst nach Prü¬
fung der bereits vorliegenden und noch erwarteten Antworten
der Regierungen festgesetzt werden . Wann die Konferenz zu die¬
sem Zwecke wieder zusommentretm soll, ist noch nicht bestimmt.

Wieder Genf im Spiel
Pariser Vermutungen über das Ergebnis der französisch -

englischen Beratungen
Paris , 31 . Okt . Dre Pariser Presse blickt wieder nach Genf,

wo Laval und Sir Samuel Hoaream Freitag zu einer wich¬
tigen Besprechung Zusammentreffen. Daß auch Baron Aloisi
anwesend sein wird , erscheint einigen Blättern bereits als Be¬
weis , daß Italien zu Verhandlungen bereit sei, während
beispielsweise „Le Jour " erklärt , nichts sei verkehrter , als diese
Annahme . Aloisis Anwesenheit könne höchstens als eine Höslich -
keitsgeste gegenüber dem Völkerbund 'gewertet werden .

Das Ergebnis der Beratungen der französischen und englischen
Sachverständigen über eine Lösungsmöglichkeit für
den abessinischen Streitfall ist immer noch in Dun¬
kel gehüllt .

Der „Petit Parisien " hält es für bedeutungsvoll , daß sich auch
der Vatikan nunmehr für eine Lösungsmöglichkeit einsetze , wo¬
für man ein Anzeichen in der Unterredung zwischen Laval und
dem apostolischen Nuntius vom Mittwoch erblicken könne.
Schließlich stehe auch der Besuch des sowjetrussischen Botschafters
im Zistammenhang mit dem Streitfall . Sowjetrußland verfolge
sehr sorgfältig und zeige sich sogar noch ungestümer in der Ein¬
haltung der Völkerbundspaktverpflichtungen als England . Die
italienische Regierung habe begriffen , daß England in Genf be¬
müht sein wolle, zu einem annehmbaren Frieden zu gelangen ,
daß dieses Ziel aber nach englischem Willen nur im Rahmen
des Völkerbundes und auf dessen Grundlage erreicht werden
dürfe . Rom habe daher Baron Aloisi nach Genf entsandt , denn
die italienische Regierung wolle nicht die Verantwortung für ein
neuerliches Scheitern der Verhandlungen tragen . Die außen¬
politische Mitarbeiterin der „Oeuvre " teilte diese Hoffnungsfreu -
digi < nicht. Sie glaubt , daß die Vorschläge der Sachverständi¬
gen , .-er die Paris und London sich mehr oder weniger einig
seien nicht über die der Dreierverhandlungen vom August hin -
ansqingen und Italien nicht befriedigen könnten, weil es prak¬
tisch kein Gebiet als sein Eigentum in Abessinien erhalten würde .

Die Antworten auf die Sanktionsfragen
Eens , 31 . Okt. In einem Bericht des Völkerbundssekretariats

für die Sanktionskonferenz werden zusammenfassende Angaben
über die Stellungnahme der Regierungen zu den bisherigen
Sanktionsvorschlägen gemacht. Es wird daran erinnert , daß
diese Vorschläge den 56 Mitgliedstaaten des Völkerbundes zu¬
geleitet worden sind .

Die Zahl der eingegangenen Antworten beträgt für Vor¬
schlag No . 1 (Wasfenausfuhrsperre ) 41 , für No . 2 (Kredit¬
sperre) 38 , für No . 3 und 4 . (Ein - und Ausfuhrsanktionen ) je
36 . Hinsichtlich des Zeitpunktes für das Inkrafttreten der Wi r t-
schaftssanktionen erklärt sich die Mehrheit der Staaten
mit der von der Sanktionskonferenz zu treffenden Wahl ein¬
verstanden . Am häufigsten wird der 15 November vorgeschla¬
gen : das entfernteste Datum ist der 1 . Dezember , den Belgien
und Portugal für ihre Kolonien vorgeschlagen haben . Nicht
geantwortet haben außer Oesterreich, Ungarn und Alba¬
nien vor allem eine Reihe von südamerikanischen Staaten , so¬
wie Mexiko. An Vorbehalten wird nur erwähnt , daß die Schweiz
zum Ersatz für den Vorschlag No . 3 eine besondere Regelung
angeregt hat und daß Norwegen und Polen die Frage gewisser
lausender Verträge aufgeworfen haben . Von den Nichtmitglie¬
dern , an die die Sanktionskonferenz bekanntlich auch herange¬
treten ist , haben , wie der Bericht feststellt , die Vereinigten Staa¬
ten geantwortet .

„Was -ist geschehen, Herr Pfarrer ? Sie sehen -erregt aus ,
als wäre irgendein Unglück geschehen. Hat sich der Zustand
der Teichiho -fbäuerin verschlimmert? Soll ich die Pflege
übernehmen ? "

„Nein , es handelt sich nicht um die Teichh -osbäu-erin ,
Regina , aber es -ist wirklich -in der Nähe des Dorfes ein
Unglück geschehen. Do-ktor Breitfeld hat -mich rufen lassen .

"

Aufmerksam hörte Regina zu .
„Was für ein Unglück ? "

„Zwei Automobile sollen zusa-mmengeftoßen -sein . Nähe¬
res weiß ich auch nicht .

"
Während -der Pfarrer bisse Erklärungen gab , Meß sich

von -der Straße her das rasche Hupensignal eines Autos
vernehmen, so daß der alte Herr noch rasch hinzufügte :

„Doktor Breitfeld fährt vor . Er holt mich ab , damit
wir so rasch wie möglich au die Unglücksstelle gelangen.

"

Regina erhob sich hastig .
„Ich komme mit. Vielleicht kann auch ich helfen.

"
Der Pfarrer nickte ernst und meinte : -
„Hilfe wird wrhl von nöten sein ,-wenn wir nicht schon

zu spät kommen .
"

Mit raschen Schritten eilten sie aus -dem Haus und be¬
stiegen das Auto. Doktor Breitfeld freute sich über Reginas
Hilfsbereitschaft. Aber dann mußte er feine ganze Aufmerk¬
samkeit auf -die Steuerung feines Wagens konzentrieren,
den er selbst führte.

In höchster Geschwindigkeit raste das Auto die Land¬
straße entlang .

Diese Eile war auch geboten , -da Menschenleben -in höch¬
ster Gefahr waren .

Schon von weitem sahen sie eine Menge Neugieriger ,
die sich in großen Scharen an der Unglücksstelle versammelt
hatten.

Wie stets bei solchen Ereignissen, hatte sich in kurzer
Zeit -die Nachricht von der Katastrophe wie -ein Lauffeuer
verbreitet , von den nahen Häusern, Wiesen und Aeckern
waren die Menschen herbeigeeilt.

Auf das scharfe, schrille Hupensignal Doktor Bre-itfelds,das allen Dorfbewohnern bekannt war , wichen die Neu-

Eine Warnung Noosevelis ^
vor Handelsbeziehungen mit kriegführenden Staaten '

Washington , 31 . Okt. Die Tatsache, daß der Völkerbund vor
neuen Entscheidungen im Zusammenhang mit dem italienisch»
abessinischen Streitfall steht, veranlaßte Präsident Roosevelt
nach den scharfen Worten des Staatssekretärs Hüll erneut , j e d-
wedeAusfuhrnachdenkriegführendenLändern
zu verurteilen . Roosevelt erinnerte noch einmal an seine
gegen die Ausfuhr von Kriegsmaterial gerichteten Kundgebun¬
gen und an seine Warnung , Handel mit den kriegführende»
Staaten zu treiben . Er fügte hinzu , die amerikanischen Bürger
sollten sich nicht durch lockende Angebote großer Kriegsgewinne
in Versuchung führen lassen , Geschäfte zu tätigen , die den Krieg
zwischen Italien und Abessinien verlängern würden . Er schloß
mit der unvermittelten und bedeutsamen Feststellung, daß die
amerikanische Regierung genaue Erhebungen über alle Ver¬
schiffungen anstelle, die für die kriegführenden Länder bestimmt
seien . Roosevelt erzählte den Pressevertretern , daß er bereits am
20 . September , also noch vor dem Ausbruch der Feindseligkeiten ,
einem amerikanischen Schuhfabrikanten , der einen großen Auf¬
trag für die Lieferung von Militärstiefeln für Italien erhalten
hatte , dringend geraten hatte , den Auftrag abzulehnen . -Dies
zeigt deutlich den festen Entschluß Roosevelts . den Handel mit
Italien abzujchnüren.

Kellogg für scharfes Vorgehen gegen Natten
St . Paul ( Minnesota ) , 31 . Okt . Der frühere Staatssekretär

Kellogg erklärte in einer über das ganze Land verbreiteten
Rundfunkrede , die Vereinigten Staaten könnten und sollten ge¬
meinsam mit anderen Ländern Italien wegen seiner „flaggran -
ten Verletzung" der Oberhoheit einer anderen Nation als An¬
greiser bezeichnen Sie sollten ferner Italiens Verletzung seiner-
Vertragsverpslichtungen verurteilen und bekanntgeben , daß sie
reinen Schritt unternehmen werden , der die Maßnahmen ande¬
rer Länder zur Beendigung des Krieges behindern oder diese
Maßnahmen zunichte machen würde .

Die neue Universitätsstadt Nom
Mussolini gegen die Sühnemaßnahmen

Rom , 3l Okt . Unter großer Feierlichkeit wurde am Donners¬
tag in Anwesenheit Mussolinis die Universitätsstadt Rom ihrer
Bestimmung übergeben . Die Anlage , die vor genau drei Jahren
begonnen wurde , erstreckt sich auf einer Fläche von 215 000
Quadratmeter und umfaßt insgesamt 700 000 Kubikmeter Ge¬
bäude . In verschiedenen Häusern , die überall mit modernsten
Hör- und Versuchssälen ausgestattet sind , sind die einzelnen Fa¬
kultäten untergebracht . Der Erziehungsminister De Vecchi wies
in seiner Rede auf die überragende Rolle hin , die Italien in
den vergangenen 30 Jahrhunderten seiner Kultur gespielt habe.

Von stürmischem Beifall begrüßt , hielt sodann Mussolini
eine Rede , in der er besonders auf die enge Verknüpfung der
gegenwärtigen Eeburtsstunde der neuen italienischen Universi¬
tät mit dem für Italien geschichtlichen Augenblick hinwies , wo
italienische Soldaten als Festige: der Zivilisation in Ostafrika
kämpften. Eindringlich erinnerte Mussolini daran , nicht zu ver¬
gessen, daß die Universität von Nom an demselben 31 . Oktober
eingeweiht werde , an dem in Genf eine „ Koalition
von Egoisten nnd Plutokraten " vergeblich versuchten,
den Weg des- jungen Italiens zu versperren . Die wirtschaft¬
liche Belagerung , die man Italien androhe , müsse alle
zivilisierten Kreise Europas vor Scham erröten lasten . Dem un¬
erhörten Experiment , das man erstmalig gegen Italien auspro¬
biere , werde ganz Italien seinen unerschütterli¬
chen Widerstand entgegensetzen , seinen ent¬
schlossensten Willen und seine tiefste Verach¬
tung . Mussolini richtete ganz besonders an die geistigen Schich¬
ten Italiens die Aufforderung mit in der Front zu stehen und
gemeinsam mii dem militärischen Widerstand ein Bollwerk zu
bilden , um dann zusammen den Sieg zu erleben .

NattensAöwehrkampfgegen dieSöhnematznahme»
Rom , 31 . Okt . „Unbeirrbarer Widerstand gegen die Sank¬

tionsgefahr "
, das ist der Grundton des Leitartikels im Gior-

nale d 'Jtalia . Das Blatt kann bereits einige Aufschlüsse geben,
wie der Widerstand Italiens organisiert wird . Für Kohle , Zink
und Kupfer besteht ein Staatsmonopol , für Baumwolle ist das
staatliche Vauinwollinstitut vorgesehen, das den Einkauf aus
dem Auslande regelt . Die Wolleinfuhr wird auf gleiche Weise
geregelt . Für die Einfuhr von Mineralölen wurde dieser Tage
zur Vereinbeitlickmna der Einfuhr eine neue staatliche Kontrolle

gierigen zur Seite , so daß der Wagen des Arztes passieren
konnte.

Ein furchtbarer , entsetzlicher Anblick bot sich den Näher¬
kommenden. Zwei Wagen waren mit aller Wucht aaseinan -
dergepralli . Einzelne Teile tagen umher . Scherben, -losgc-
rissene , verbogene Kotflügel.

Von allen Seiten drangen Stimmen aus Doktor Breit -
f-eld - ein .

„Es muß eine Verfolgung stattgefund-en haben.
„Der zweite Wagen ist von rückwärts -auf den ersten

aufgefahren .
"

„Der Führer und sein Begleiter sind tot .
"

„Nur die Frau lebt noch, die -i-m ersten Wagen gesessen
hat .

"
Doktor Breitfeld unterbrach mit einer heftigen Hand-

bew -egung die auf ihn einstüvmeniden Erklärungen .
Er hatte sofort die Opfer bemerkt, die bereits von hilfs¬

bereiten Händen nach der nahen Wiese gebracht worden
waren .

Mit raschen Schritten M -e er dorthin .
Regina und der Pfarrer folgten nach .
Kaum aber hatte Regina einen Blick aus die schwer¬

verletzte Frau geworfen, -deren Wimmern erkennen ließ,
-daß sie große Schmerzen litt , als ein leiser Aufschrei über
chre Lippen kam .

„Pera von Falkenberg, " hauchte sie .
Reginas Augen waren groß und starr auf Veras blei¬

ches Gesicht gerichtet.
Eine namenlose Angst -schnürte ihr Herz wie mit -einer

-stählernen Faust zusammen.
Und wie aus weiter Ferne vernahm sie die Stimme

-des Arztes , der nach kurzer Untersuchung -erklärte :
„Die Verletzungen scheinen -sehr schwerer Natur zu sein -

Genaueres läßt sich noch nicht sagen . Wir müssen bie
Kranke vor allen Dingen sorgfältig betten -und abwarM ,
-wie sie die Nacht übersieht .

"
Regina wandte sich ab .

(Fortsetzung folgt .)



geschaffen . Eine Ueberwachungsstelle für Valuta , die vor kur¬

zer Zeit ins Leben gerufen war , steht schließlich über der ge¬
samten Einfuhr von Rohstoffen, halbfertigen und fertigen Wa¬
ren . Das Blatt betont , daß sich das Verhalten der italienischen
Wirtschaft dem Grad des Druckes der Sanktionspolitik der ver¬

schiedenen Länder anpassen werde . Heute beginne der Kampf ,
den Italien einmütig , entschlossen und ruhig aufnehmen werde.
Das Blatt unterstreicht nochmals , daß Italien nichts mehr von
den Ländern kaufen werde, die ihm Sanktionsschrauben anlegen .

Pom Kriegsschauplatz
Größere Truppenbewegungen an der Eritreafront

Rom, 31 . Okt . Die Berichte der römischen Spätabendpresse von
der Eritreafront zeigen anschaulich , wie an der ganzen Front
jenseits der Linie Adigrat —Adua —Aksum die in den letzten Ta¬

gen weit vorgeschobenen Posten ausgebaut und durch Truppen¬
nachschub stark besetzt werden , wie ferner lange Munitionskolon¬
nen aufmarschieren , neue Lager aufschlagen und Geschütze nach
vorn gebracht werden .

Der motorisierte Nachschub , der außer der Munition
täglich 60 Tonnen Fleisch und 120 Tonnen Eis von Asmara an
die Front schassen muß, spielt sich nach diesen Berichten nun
normal ab . Nach der Gewöhnung der Truppen an das Klima
der abessinischen Hochebene hat man jetzt mit Truppenbewegun¬
gen großen Stiles begonnen . Nach den Frontberichten muß ange¬
nommen werden , daß die drei italienischen Armee¬
korps im Begriffe sind , ihre Linien weit in die
Provinz Tiare hineinzutragen .

Die systematisch durchgeführten Erkundungen unter gleichzei¬
tigem Vorschieben der italienischen Linien sind in den letzten
Tagen nirgends auf nennenswerten Widerstand gestoßen . Aller¬
dings muß man mit der Möglichkeit rechnen, daß die abessinischen
Truppen einen überraschenden Vorstoß versuchen, und daß sie sich
deshalb auf dem Wege nach Malaie in den Bergen versteckt hal¬
ten , um ihren Aufmarsch nicht durch italienische Flieger stören
zu lassen .

Italienischer Vormarsch in der Wüste
Addis Abeba , 31 . Okt . Italienische Truppen in Stärke von

15 000 Mann , die sich zur Hälfte aus Europäern und zur an¬
deren Hälfte aus Eingeborenen zusammensetzten, rücken lang¬
sam in die Wüste von Danakil gegen die Brunnen von
Asla vor , die jedoch von dem wilden Stamm der Assaimeras
und anderen Stammesangehörigen des ganzen Gebietes durch
Salz unbrauchbar gemacht wurden . In Verbindung hiermit
werden von den italienischen Truppen von Mongalle aus große
Bewegungen nach Osten durchgefübrt .

Italienischer Angriff zurückncschlagen
Addis Abeba , 31 . Okt Die Italiener haben , um die Aufmerk¬

samkeit der Abessinier von ihrem Hauptangriffsziel Makale ab¬
zulenken, einen Vorstoß in dem Gebiet nordwestlich des Mussa
Ali , im Verfolge der Straße von Ela nach dem Tiradud -See
eingeleitet . Nach o sanglichen Erfolgen , die unter starker Be¬
teiligung von KanaUerie , Tanks und größeren Jnfanterieab -
teilungen erzielt werden konnten, wurde der italienische
Angriff zurückgeschlagen , wobei die italienischen
Truppen , abessinischen Berichten zufolge, bis zum Mussa Ali zu-
rückgeworsen wurden Einzelheiten über diese Kämpfe fehlen
noch.

Noch keine Besetzung von Makale
Asmara, 31 Okt7 ( Funkjpruch des Kriegsberichterstatters des

DNB .) Am Mittwoch abend waren in Asmara wilde Gerüchte
über neue militärische Unternehmungen an der Nordfront ver¬
breitet . Richtig ist , daß die italienische Vorhut am Mittwoch
abend die Wasserstellen von Mai Wetsch , 10 Kilometer südlich
von Edaga Hamus , besetzt hat . Ferner trifft es zweifellos zu,
daß Makale demnächst der Mittelpunkt der Unternehmungen
an der Nordfront zu werden verspricht. In dem Gebiet bis Ma¬
kale scheinen sich keine feindlichen Truppen mMr zu befinden .
Vielmehr hat Ras Kassa seine Streitkräfte in Stärke von etwa
20 000 Mann südlich von Makale zusammengezogen. Von Bedeu¬
tung ist weiterhin , daß das Korps Santini jetzt auch eine Front
gegen das Danakilgebiet gebildet hat , um etwaige Ueberraschun-
gen von dieser Seite zu vereiteln .

EnglMsemdriche Kundgebungen in Rom
Rom , 31 . Okt . Ein Demonstrationszug von mehreren hundert

Menschen ist am Donnerstag mittag mit Plakaten gegen Eden
durch das Stadtinnere Roms gezogen . Die an dem belebten
Huuptkorso gelegene „Indische Apotheke Roberts " mußte wegen
der drohenden Haltung der Demonstranten die Läden schließen .
Einige Heißsporne herben von dem über den Schaufenstern an¬
gebrachten Firmenschild die aufgehefteten Buchstaben herunter¬
gerissen. Eigentlicher Schaden ist nicht entstanden . Die Polizei
griff rechtzeitig ein und konnte die Demonstranten zum Adzrr.
hen bewegen.

Britischer Militärattache in Addis Abeba
London , 31 . Okt. Aus Addis Abeba wird gemeldet : Die abessi-

ntsche Regierung hat der Ernennung des Jnfanteriemajors
Holt zum britischen Militärattache und des Artilleriehaupt¬
mannes Taylor zum stellvertretenden Militärattache zuge¬
stimmt . Dies ist das erste Mal , daß Großbritannien einen Mili¬
tärattache in Addis Abeba hat .

Kindermord aufgedecht
Halle , 31 . Okt . In einer Strohhütte hinter dem Friedhof von

Zahna im Kreise Wittenberg wurde am Donnerstag mittag die
seit etwa fünf Wochen vermißte achtjährige Jngeborg Rascheya
aus Zahne ermordet aufgefunden . Neben der Leiche des Kindes
lagen dessen Schuhe. Die Hände waren gefesselt . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß das Kind erdrosselt worden ist . Die
Mordkommission aus Halle begab sich sofort an die Mordstelle
und nahm die Ermittiungsarbeit auf .

Haag iehni Berufimg eines Danzig er Richters ab
Danzig , 31 . Okt . Wie hier bekannt wird , hat der ständige

Internationale Gerichtshof die von der Danziger
Vertretung mit Rücksicht auf die Notwendigkeit der eingehenden
Kenntnis der Danziger Vergällung beantragte Berufung eines
von Danzig zu benennenden Richters einstimmig abgeiehnt .

in der Tschechoslowakei
Prag , 31 . Okt Der Staatspräsident hat der von dem Mini -

sterprüch . nu n a ..
'

. rgenen Umbildung der Regie¬
rung zugestimmt unter der Voraussetzung , daß es zu ici-
nen größeren Aenderungen kommt . Er wird jedoch zunächst aen
Ni Aussicht geiivin,neuen tüchtigen M i u i st c r p r ä > , d e u l e n
Dr . Hodza empsangen, um sich von ihm seine Plaue Larlegen

zu lasten . Mit dem förmlichen Rücktritt der Regierung ist daher
erst zu rechnen , wenn alle diese Besprechungen in zustimmendem
Sinne abgeschlossen sind .

Die Regierungsumbildung wird in allen tschechoslowakischen
Blättern iebhaft erörtert . Die deutsch - agrarische „Deutsche Land¬
post" erklärt , der neue Ministerpräsident Hodza gehöre zu den
eifrigsten Kündern der Agrardemokratie , für die er nicht nur
in der Tschechoslowakei gewirkt habe . Er sei auch ein Bürge für
den nationalen Frieden im Staate und für den Grundsatz der
Zusammenarbeit . Der tschechisch -nationale „A bis Z" schreibt ,
bei den agrarischen Parteien herrsche nicht gerade Begeisterung
darüber , daß jetzt Aenderungen in der Regierung vorgenommen
werden . Das Blatt Dr . Beneschs, „Ceske Slovo " meint , Dr .
Hodza sei eine starke Persönlichkeit und habe in den letzten Jah¬
ren großen staatsmännischen Weitblick bewiesen. Das Haupt¬
blatt der Sudetendeutschen Partei , die „Zeit "

, schreibt , die Re¬
gierungsumbildung sei eine Korrektur des bisherigen Kräfte -
fpiels im Sinne einer Zunahme des agrarischen Ein¬
fluss e s . Es sei unter diesen Verhältnissen nicht unwahrschein¬
lich , so führt die „Zeit " aus , daß die Spannungen zwischen der
Linken und den übrigen Regierungsparteien in Zukunft noch
stärker als bisher hervortreten werden . Dazu komme , daß der
neue Chef der Regierung in zahlreichen Erklärungen wiederholt
eine außenpolitische Linie angedeutet habe , die nur schwer auf
einen gemeinsamen Nenner mit der Dr . Beneschs gebracht wer¬
den konnte. Mit Malypetr sei eine wichtige Stütze der konserva¬
tiven Währungspolitiker gefallen . Das Blatt „Poledni Listz "

schreibt , erst die weitere Entwicklung werde die Gründe aufklä¬
ren , die Malypetr bewogen haben , auf das Amt des Minister¬
präsidenten zu Euchen des Vorsitzes in der Kammer zu verzich¬
ten . Hodza wird als einer der befähigten Politiker der Tschecho¬
slowakei bezeichnet. Das Blatt der tschechisch -kath. Volkspartei
„Lidowe" erklärt , daß für die Bestimmung Hodzas zum Mini¬
sterpräsidenten in erster Linie die Rücksicht auf die Slowakei und
außenpolitische Gründe maßgebend gewesen seien .

— - )

2600 Tote bei einem Explofionsuriglück
Deutsche Missionsstation zerstört — Ein Anschlag der

Kommunisten
Schanghai , 31 . Okt. Ueber das furchtbare Explosionsunglück,

das sich am 20 . Oktober in Lantschau (Provinz Kanlu ) ereignete ,
liegen nunmehr eingehende Berichte vor . Darnach ist ein in der
Mitte der Stadt gelegenes Munitionslager , bestehend aus zahl¬
reichen Fliegerbomben und großen Mengen alter Gewehr - und
Geschiitzmunition unter ohrenbetäubendem Donner und erdbe¬
bengleicher Erschütterung in die Lust geflogen. Von der sich über
einen weiten Umkreis erstreckenden Trümmerstätte stiegen dichte
Rauchwolken bis zu einer Höhe von 100 Meter auf . Die Zahl
der der Explosion zum Opfer gefallenen Toten wird aus an¬
nähernd 2000 geschätzt. Einige hunderi Verschüttete wurden noch
nicht geborgen . Die etwa 300 Meter vom Exptosionsherd ent¬
fernt liegende deutsche Steyler - Missionsstation
wurde zerstört . Ihre Schule und das Krankenhaus liegen in
Trümmern . Zahlreiche Kranke wurden bei dem Einsturz unter
den Trümmern begraben . In der Missionskirche wurde das
rechte Schiff zerstört , nachdem kurz vorher der Gottesdienst been¬
det worden war . Sämtliche Mrssionare und Schwestern wurden
verletzt. Der Bischof Buddenbrock hat schwere Kopfwunden da¬
vongetragen . An dem Rettungswerk waren die deutschen Mis¬
sionare und Schwestern trotz ihrer Verletzungen hervorragend
beteiligt .

In öffentlichen Bekanntmachungen werden die Kommuni -
sten als Urheber des Explosionsunglücks bezeichnet . Der
Gouverneur der Provinz hat einige in der Nähe der Stadt ge¬
legene Tempel für die Unterbringung der Obdachlosen, deren
Zahl mit über 10 000 angegeben wird , freimachen lasten.

Lokales
Wildbad , den 1 . November 1935 .

Allerheiligen — Allerseelen
Das Jahr ist müde geworden und grau und die Natur ver¬

sinkt allmählich in den Wintertod . Alles um uns ist eingestellt
auf Vergehen und Vergessen. Allerheiligen — Allerseelen ver¬
stärken die Mahnungen der Natur . An beiden Tagen gedenken
wir unserer Toten . Liebende Häirde schmücken die Gräber der Ver¬
storbenen mit Blumen und Lichtern, gleichsam um den unter
den Hügeln Ruhenden ihre Grabesruhe zu erleichtern und zu
verschönern. Wir tauschen mit den Toten ernste, stille Grüße aus .
rufen die Erinnerung wach an gemeinsam verlebte Zeiten , und
vor den mächtigen Grabdenkmälern wie vor verwitterten Holz¬
kreuzen werden für die Seelenruhe der Toten Gebete zum Him¬
mel gesandt. Das Schmücken der Gräber mit Kränzen , Blumen
und Lichtern ist ein Symbol der Liebe der Menschen zueinander .
An Allerheiligen und an Allerseelen , diesen beiden ernsten Tagen
im Jahr , versuchen wir den Gedanken an Lust und Freude zu
entrinnen . Beide Gedenktage gemahnen uns an die alles um-
stmnnende Vergänglichkeit des Irdischen .

Eine gewaltige Predigt geht von den Kriegergräbern ans
Wir haben unser Heimatland vor dem Feinde bewahrt , vergesst
uns nicht ! Und es erwächst die heilige Pflicht für die Lebenden,
mit gleicher Liebe und Treue sür das Vaterland einznstehen,
und die Aufgabe , das Gedächtnis der Toten zu ehren , den kom¬
menden Geschlechtern das Vermächtnis der Gefallenen zu über¬
mitteln und ln der Sorge um die Hinterbliebenen nichts zu
versäumen .

An Allerheiligen feiert die katholische Kirche das Fest aller
Heiligen , aller jener frommen Brenschen , von denen sie annimmt ,
daß sie im Angesicht Gottes wohnen . Der Allcrseelentag gilt den
armen Seelen , der leidenden Kirche , der Gemeinde der Büßenden ,
Ihnen sollen die Gebete zugute kommen in ihrer Not .

Allerheiligen taucht als christliches Fest zuerst in der griechi¬
schen Kirche im vierten Jahrhundert aus und wurde am ersten
Sonntag nach Pfingsten begangen . 610 führte es Papst Boni -
facius IV . in Rom ein . Erst , m 9 . Jahrhundert verlegte es
Papst Gregor Vl . auf den 1 . November und damit in eine Jah¬
reszeit , die ihm besonders bei uns schon rein äußerlich eine er¬
greifende Sinnfälligkeit gibt . Die Gebräuche, die von altershcr
in mannigfachen Formen mit dem Allcrheiligenfest verbunden
sind , lassen m ihm die Erundzüge eines alten Totenmahles er¬
kennen. Schon die ersten Jahrhunderte der christlichen Kirche
kannten Zusammenkünfte der Lebenden , die dem gemeiuschafl-
lichen Gedenken an liebe Verwandte an ihrem Todestage galten
Man feierte das Abendmahl und ließ dabei häufig den Platz
des Verstorbenen frei und ehrte sein Andenken durch

'
eine Opfcr -

gabe auf den Altar der Gemeinde.

Sonntag : Stratzensannnlung
Adolf Hitlers SA und SS , die so lange im vordersten Kampfe

stand, um das neue Reich zu schaffen , setzen sich nun wiederum
in vorderster Linie ein in dem neuen großen Kampf gegen Hun -
aer und Kälte. Volksgenosse. Du wirst die braven alten Kämp¬

fer nicht vergebens bitten lassen. Auch Du mußt dazu beitragen ,
daß die erste Reichsstraßensammlung ein gutes Ergebnis bringt .
Die Majolika - Segelschiffchen , die da von der SA ,
der SS und dem NSKK verkauft werden , sind hübsch, werden
jung und alt Freude machen und mit Stolz getragen werden.
550 000 Stück dieser im Grenzgau Baden hergestellten Schiffchen
müssen allein in unserem Gau abgesetzt werden und es wäre
eine Schande für uns Schwaben , wenn dies nicht restlos ge¬
schähe ! Drum sorg Du für Dein Teil dafür , daß wir in Ehren
bestehen .

Württemberg
Stuttgart , 31 Okt . (Einnahmen und Ausgaben

des Landes .) Nach dem Ausweis über die Einnahmen
und Ausgaben des Landes Württemberg haben bis Ende
Sevtember 1935 betragen im ordentlichen Haushalt die
Mehreinnahmen 3 093 000 RM . , im außerordentlichen
Haushalt die Mehrausgaben 500 000 RM . Das Mehr an
Ausgaberesten stellte sich im ordentlichen Haushalt bis Ende
September auf 3 340 000 RM . und das Mehr an Einnahme¬
resten im außerordentlichen Haushalt auf 248 000 RM .

Empfang im Rathaus . Der Oberbürgermeister
empfing im Rathaus die Box-Mannschaft des Nottingham
Police Eich Athletic Clubs , die auf Einladung des Poli -
zeisportvereins in Stuttgart gegen eine württ . Auswahl¬
mannschaft kämpfte . In Anwesenheit des Landessportsüh -
rers Dr . Klett , des Stadt Sportreserenten , Stadtrechtsrats
Dr . Locher , und der Beiräte für Leibesübungen bc ' chsßte
der Oberbürgermeister die Gäste aufs wärmste . Der Führer
der Gästemannschaft, Polizeivizepräsident von Nottingheim ,
dankte für den Empfang und drückte seine Anerkennung aus
über die in Deutschland angeirosseiien ruhigen und geord¬
neten Verhältnisse und über die gastfreundliche Aufnahme .
Der Boxkampf am Abend endete mit einem knappen Sieg
für Württemberg . Durch Fehlurteile verloren die Englän¬
der 10 : 8 .

Schließung eines Bankgeschäfts . Bei einer
vor kurzem erfolgten Prüfung des Bankgeschäfts Carl Weil
L Lo . in Horb, Inhaber Carl Weil in Horb , durch Beamte
der Zollfahndungsstelle Stuttgart wurde außer Devisen¬
vergehen eine hohe Ueberschuldung der Bank festgestellt.
Um eine gerechte Verteilung der vorhandenen Masse zu
sichern, mußten das Bankgeschäft in Horb , die Filiale in
Tübingen und die Agenturen auf Veranlassung des Reichs-
kommisfars für das Kreditwesen geschlossen werden . Carl
Weil , der Jude ist , befindet sich in Stuttgart in Untersu¬
chungshaft. Die Ermittlungen gehen weiter .

Jdeen - Wettbewerb . Die Stadtverwaltung Stutt¬
gart schreibt einen Jdeenwetlbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für eine landschaftliche Gestaltung des Gebiets
zwischen Doggenburg und Rosensteinpark in Stuttgart aus
unter allen reichsdeutschen Gartengestaltern , Städtebauern
und Architekten, die Mitglieder der Reichskammer der bil¬
denden Künste sind .

Todesfall . Am 29 . Oktober ist Oberbaurat Karl
Hurt , Leiter der Obersten Bauleitung Stutgart , in Unter¬
grainau bei Garmisch , wo er sich zur Erholung von län¬
gerer Krankheit aufhielt , unerwartet rasch gestorben. Ober¬
baurat Hurt hat am 1 . Januar 1934 die Leitung der neu
errichteten Obersten Bauleitung für den Vau einer Kraft¬
fahrbahn Stuttgart —Ulm übernommen . Unter den schwie¬
rigen Verhältnissen des Aufbaus eines auf weite Ziele
gesteckten Arbeitsgebiets hat er sich als Fachmann von
großem Können bewährt .

Tübingen , 31 . Okt . (E h i b e ll i n i a .) Die Lands¬
mannschaft „Ehibellinra "

, Gründungs -Landsmannschaft
der Deutschen Landsmannschaft (Coburger L . C .) , hat sich
nach 90jährigem Bestehen am 30 . Oktober 1935 aufgelöst.

Kornwestheim, 31 . Okt. (Verunglückt .) Dienstag
abend wollte auf dem Rangierbahnhvf ein 22jähriger ledi¬
ger Rangierarbeiter aus Kornwestheim mit dem Hemmschuh
einen anrollenden Wagen abbremsen,' dabei blieb er mit
der Hose an einer Schraube hängen und konnte sich nicht
mehr befreien . Der Wagen zerquetschte ihm den Fuß , der
im Kreiskrankenhaus amputiert werden mußte.

Rommelshausen , OA . Waiblingen , 31 . Okt . (Schreckli¬
che Folgen .) Eine hiesige 20jährige Weingärmerstoch -
ter stieß vor 14 Tagen mit dem Fahrrad mit einem Auto zu¬
sammen, wobei sie stürzte und eine leichte Gehirnerschütte¬
rung davontrug . Seither litt sie unter Kopsweh , auch stell¬
ten sich in den letzten Tagen Wahnideen bei ihr ein . Diens¬
tag vormittag fiel , so berichtet der Remstal -Bote , das Mäd¬
chen, mit einem Vierkantholz und einer Blumenvase bewaff¬
net , plötzlich über seine Mutter her , in der Meinung , den
Teufel vor sich zu haben . Sie richtete ihre Mutter fürchter¬
lich zu . Mit schweren Verletzungen mußte die Frau in das
Kreiskrankenhaus gebracht werden . Das Mädchen wurde
in Sicherheit gebracht.

Holzelfingen, OA . Reutlingen , 31 . Okt . (Abgestürz t .)
Der 33jährige Landwirt Fritz Mayer war damit beschäf¬
tigt , Futter von der Scheune herunterzuwerfen . Er rutschte
aus und siel sechs Meter tief auf die betonierte Tenne her¬
unter . Mayer erlitt eine Kopfwunde und eine Verstauchung
der Halswirbelsäule .

Walheim , OA . Besigheim, 31 . Okt . (Tödlich verun¬
glück t .) Einem Verkehrsunfall ist das neunjährige Töch-
terchen Eretel des hiesigen Gastwirts Paul Schneider zur
„Post" zum Opfer gefallen . Das Mädchen wollte zusammen
mit ihrer älteren Schwester aus dem Fahrrad nach Gemm-
righeim fahren , als ihnen beim Pumpwerk ein mit Bau¬
materialien beladener Kraftwagen - Lastzug aus Stuttgart
entgegenkam. Während es ihrer Schwester gelang , an dem
Lastzug vorbeizukommen, wurde Eretel Schneider von den
Hinterrädern des Kraftwagens erfaßt . Die Verletzungen
waren so schwerer Natur , daß sie am Abend gestorben ist.

Neuenbürg » 31 . Okt . (Aus dem Eefängnisfen -
ster gestürzt . ) Am Dienstag nachmittag stürzte sich ein
Untersuchungsgefangener vom 1 . Stock des Amtsgerichts¬
gefängnisses auf die Straße , als er vom Untersuchungs¬
richter vernommen werden sollte. Er wurde in das Kreis¬
krankenhaus gebracht. Es handelt sich um den 1900 in
Heilbronn geborenen Alfred R ., der am Sonntag hier
Zechprellereien verübte .

Munderkingen OA . Ehingen , 31 . Okt . (Schaden¬
feuer .) Solange noch die Feuerwehr mit der Eindäm¬
mung des Brandes in der Scheuer des Ochsenwirts Anton
Hagel beschäftigt war , entstand in der großen Scheuer zur
Gastwirtschaft zum Hecht gehörend, ein weiterer Brand .
Die Scheuer nebst Stallungen wurden vollständig vernich¬
tet . Da die Flammen mit rasender Schnelligkeit um sich
griffen , wurden auch die Scheueranteile des Metzgermei¬
sters Schindler von ihnen ergriffen . Verschiedenen Einmie¬
tern sind große Erntevorräte und landwirtschaftliches In¬
ventar verbrannt . Man nimmt Brandstiftung an .
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Friedrichshafen , 30 . Okt. (Der Bodensee steigt .)
Ein starkes Steigen des Sees und der in ihn einmündenden
Wasserläuse ist seit acht Tagen zu verzeichnen , eine Folge
der seit über einer Woche anhaltenden Regenfälle . Am
Dienstag , 29 . ds . Mts , zeigte der Hafenpegel 3,79 Meter
an . Innerhalb zweier Tage ist der See um 28 Zentimeter
gewachsen .

Nördlingen , 30 . Okt . (Die Waffe in Kinder¬
hand .) In der Familie des Pächters der Wirtschaft zum
Walfisch ereignete sich ein schweres Unglück. Die beiden 9
und 13 Jahre alten Söhne Heinrich und Erich spielten mit
einem geladenen Revolver . Plötzlich entlud sich ein Schutz ;
die Kugel drang dem jüngeren Bruder in den Kopf und
verletzte ihn so schwer, datz er nach wenigen Stunden in der
Klinik, wohin er verbracht worden war , starb.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Durch den Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat den wegen Mordes an der ledigen Frieda Stein
vom Schwurgericht in Elogau zum Tode verurteilten Franz
Poczatek aus Sedschin zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt .

Einjährige -Freiwillige im österreichischen Heer. Der Mi¬
nisterrat beschloß die Voraussetzungen für die Einrichtung
der einjährigen -freiwilligen Dienstzeit auch im neuen Bun¬
desheer zu schaffen. Die Einjahrig - Freiwilligen werden ihre
Dienstzeit aber auf eigene Kosten absolvieren müssen , wäh¬
rend es bekanntlich im alten Heer noch Einjährig -Freiwil¬
lige auf Kosten des Staates gab.

Die faschistische Parteiorganisation . Parteisekretär Sta -
race hat eine Aufstellung über die von den faschistischen Or¬
ganisationen in Italien zusammengefatzten Kräfte an Mus¬
solini gegeben , die in ihrer Gesamtzahl von 6 437 535 gegen¬
über dem Vorjahr einen Zuwachs von 974 928 zu verzeich¬
nen haben . Auf die eigentlichen faschistischen Kampfbünde
entfallen 1375 000 , auf die Jungfaschisten 740 000 , auf die
Feierabendorganisation 2 343 000 .

Papanastasiu verhaftet . Der Begründer der griechischen
Republik und bekannte Führer der Republikaner Papana¬
stasiu ist verhaftet worden . Er hatte versucht , einen Aufruf
zu verteilen , in dem das Heer zum Ungehorsam gegen die
neue Regierungsform aufgefordert wird .

Unruhen in einem amerikanischen Bergwerksbezirk. In
Mannington (Kentucky ) kam es zu blutigen Zusammenstö¬
ßen zwischen Polizei und organisierten Grubenarbeitern .
700 der Gewerkschaft angehörende Grubenarbeiter versuch¬
ten in eine Kohlenzeche einzudringen , die Nichtorganisierte
Arbeiter beschäftigt . Ein Versuch der GruLenpolizei, die
Angreifer durch Tränengas abzuwehren , mißlang . Die Ar¬
beiter drangen weiter vor . Aus der Menge wurden angeb¬
lich etwa 200 Revoloerschüsse abgefeuert . Darauf anworte -
ten die Beamten mit Maschinengewehrfeuer. 15 Personen
wurden verwundet .

Herrenloses Schiff in der Ostsee . Nach einer Mitteilung
des Lotsenkapiiäns in Malmö treibt der schwedische Motor¬
segler Alfhild aus Soelvasborg herrenlos in der Ostsee. Der
Motorsegler hatte vorige Woche Figeholm in Schweden mit
einer Holzladung verlassen. Am Samstag scheint das Schiff
in den heftigen Nordoststurm geraten zu sein und ein Leck
erhalten zu haben . Die vierköpfige Besatzung verließ das
Schiff und wurde mit dem Dampfer „Odin" geborgen.

Hochwasser in der Schweiz . Die Ueberschwemmungen in
allen Teilen der Schweiz vom Genfer oee bis zum Boden¬
see nehmen ernsten Charakter an . Besonders schwer betrof¬
fen ist das Berner Oberland , wo Straßen und Eisenbahn¬
linien durch Erdrutsche verschüttet worden sind . In Bern
stehen die niedrigen Stadtviertel unter Wasser. Keller und
Läden sind mit Wasser angefüllt . In den Straßen mutzten
Notstege errichtet werden.

Panik in einem brennenden Straßenbahnwagen . In ei¬
ner belebten Geschäftsstraße von Los Angeles schlugen aus
dem Unterteil eines Straßenbahnwagens Flammen her¬
aus . Die Fahrgäste des Straßenbahnwagens wurden von
einer Panik erfaßt , zertrümmerten die Fenster und versuch¬
ten , aus dem Wagen herauszuspringen . Dabei erlitten 40
Personen Schnitt - und Brandwunden ; 30 Verletzte mutzten
in ein Krankenhaus gebracht werden.

Abschiedsbesuche beim Führer . Der Führer und Reichs¬
kanzler empfing den zum Botschafter seines Landes in Pa¬
ris ernannten bisherigen königlich -belgischen Gesandten in
Berlin , Graf de Kerchove de Denterghem , ebenso den schei¬
denden lettischen Gesandten Herrn Kreewinsch , um ihre Ab¬
berufungsschreiben entgegenzunehmen.

Dr . Göbbels zur Woche des deutschen Buches. Der Deut¬
sche Rundfunk überträat am Sonntaa . den 27 . Oktober, von

11 Uhr bis 12.15 Uhr die Rede des Reichsministers Dr Eöb-
bels auf einer Kundgebung zur Eröffnung der Woche des
deutschen Buches in der Weimarhalle in Weimar .

Standortmeldung des „Graf Zeppelin ". Auf der Aus¬
reise zur 15. diesjährigen Südamerikafahrt hat das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " am Donnerstag um 16 .30 Uhr Gi¬
braltar überflogen und um 18 .30 Uhr MEZ . in Larasch die
durch Flugzeug nachgebrachte Post übernommen .

Das Flugzeug von Nungesser und Coli gefunden ? Kana¬
dische Trapper sollen im Urwald 150 Kilometer von Ed¬
mundstone die Ueberreste eines zertrümmerten Flugzeuges
gefunden haben . Es ist die Vermutung aufgelaucht, datz es
sich vielleicht um den Apparat der Franzosen Nungesser und
Coli handeln könnte, die 1927 zu einem Ozeanflug von
Frankreich aus gestartet waren und von deren Schicksal man
nie wieder etwas hörte .

Autounfall bei Güstrow — Drei Tote . Beim Ueberholen
eines Fuhrwerks kam ein Schweriner Personenwagen in¬
folge einer Reifenpanne ins Schleudern, streifte einen Baum
und wurde gegen den nächsten Baum geworfen. Alle vier
Insassen blieben mit schweren Schädelbrüchen bewußtlos
liegen . Der Führer des Wagens , Jenz , starb unmittelbar
nach dem Unglück an der Unfallstelle. Die übrigen Verletz¬
ten wurden ins Güstrower Krankenhaus gebracht, wo kurz
nach der Einlieferung der zweite Insasse, Ministerialamt -
mann Brandt aus Schwerin, verstarb und auch die 12jäh-
rige Tochter des Jenz .

Explosion in einer italienischen Pulverfabrik . In der Pa -
tronen -Abteilung der Pulverfabrik in Lecco ere .gnete sich
ein Explosionsunglück. Ein amtlicher Bericht spricht von
drei Toten und mehreren Verletzten.

Ein Raubmörder hingerichtet. Die JnTizpresfestelle Düs¬
seldorf teilt mit : Am 25 . Oktober ist in Duisburg der vom
Schwurgericht in Duisburg am 12 . August wegen Raubmor¬
des zum Tode verurteilte Johann Hoffmeister hingerichtet
worden . Hoffmeister hatte in der Nacht zum 15 . Mai den
Handlungsgehilfen Karl Krause in besten Wohnung er¬
drosselt und beraubt .

Eisenbahnunglück bei Belgrad — Bier Tote . Am Frei¬
tag früh ereignete sich auf der Strecke Belgrad —N : sth ein
schweres Eisenbahnunglück. Der Belgrader Schnellzug stieß
in der Station Aratschitschowo auf einen dort stehenden Gll -
terzug . Beide Lokomotiven sowie vier Personen - und sieben
Güterwagen wurden schwer beschädigt . Bis jetzt sind vier
Tote und vier Schwerverletzt«: festgestellt .

Millionenschaden in Südkalifornien . Der Schaden, den die
Waldbrände in Südkalifornien ungerichtet baden , wird jetzt
auf acht Millionen Dollar geschätzt . Ueber 12 000 Hektar
Waldgebiet sind völlig niedergebrannt

Erster Schnee in der Eifel . Nachdem in den letzten Näch¬
ten die Temperaturen sehr erheblich zurückgegangen waren ,
fiel am Donnerstag in den Berglagen der erste Schnee Für
eine kurze Zeit waren die Höhengebiete mit einer dünnen
weißen Schicht überzogen.

In den bayrischen Alpen kein Schnee . Während aus den
deutschen Mittelgebirgen starke Schneefülle gemeldet wer¬
den, hat es in den bayrischen Alpen neuerdings so viel wie
nicht geschneit, sodaß hier in etwa 1800 Meter Höhe nur
eine Schneedecke von fünf Zentimeter vorhanden ist Die
Talorte sind vollkommen schneefrei .

MWM

Welche Dratensohe
streckt , bindet und bräunt ?

Ist eine Soße zu knapp ober zu dünn oder
zu hell , hilft schnell und sicher der Knorr
Bratensoßwürfel . Sie brauchen ihn nur
zerdrücken, mit Wasser glattrühren , einige
Minuten vor dem Anrichten zum Fleisch
gießen , dann mit durchkochen. Knorr
Bratensoße schmeckt auch allein für sich
vorzüglich . Also : Stets ein paar Braten -

sohwürfel vorrätig halten , aber immer

All

1 Würfel USE . Bratensohe --- Vo-Liter --- lO Pfg .

Das Wetter !
für Samstag

Südöstlichem Hochdruck steht eine starke Depression bei !
Island gegenüber. Unter diesen Umstünden ist für Sams¬
tag zwar noch zeitweilig freundliches, aber zur Unbeständig- !
keit geneigtes Wetter zu erwarten .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs « vom 30. Oktober

Argentinien (1 Pap .-Peso) 0,675 0,679
Belgien (100 Belga ) 41,84 41,92
England ( 1 Pfund)
Frankreich (100 Frc.)

12,225 12,255
16,375 16,415

Holland ( 100 Gulden) . D
Italien ( lOO Lire) ^ 108,68 169,02

20,20 20,24
Norwegen (100 Kr .) 61,39 61,51
Oesterreich ( 100 Schilling) 48,95 49,05
Schweden (100 Kr .) , . . 63,04 63,16
Schweiz ( 100 Frc.) 80,80 80,96
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) >P 10,27 10,29
V . St . von Amerika (1 Dollar)

W - rtilbafl
2,486 2,490

Wärtt . Cattunmanufaktur Heidenheim. Die Gesellschaft weist
für das Geschäftsjahr 1934 35 einen Warenbruttogewi.nn in
Höhe von 5,32 ( i V 5 .33) Mill . RM . aus . Einschließlich 220 987
( 219 434 ) RM . Vortrag wird ein Reingewinn von 621815
(620 987 ) RM . ausgewiesen. Der am 9 November stattfindcn-
den EV . wird vorgeschlagen , hieraus wieder 10 Prozent Divi¬
dende zu verteilen , wovon 2 Prozent an den Anleihestock abzu¬
führen sind, 120 000 RM für Gratifikationen an die Gefolg¬
schaft auszuschütten , 30 000 RM . für das Mntcrhilfswerk zu
spenden und 281 815 RM . auf neue Rechnung vorzutragen.

Börsen
Berliner Börse vom 3V . Okt. An der Börse bestand auch heute

auf den Aktienmärkten wenig Interesse. Erst lag etwas Ma¬
terial vor , das aber gute Aufnahme fand Später wurde die
Stimmung freundlicher , ausgehend vom Farbenmarkt. Der' Geld¬
markt ist vor dem Ultimo etwas steifer geworden . Der Devisen¬
markt zeigte keine besondere Bewegung .

'

Stuttgarter Börse vom 30. Okt. Aktien lagen weiter still , aber
eher etwas freundlicher . Nennenswerte Kursveränderungen und
Umsätze erfolgten nur vereinzelt. Auch für festverzinsliche Werte
war der Gründton freundlich und das Geschäft teilweise etwas
angeregter.

Markt «
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 29. Okt. Auftrieb ' 12 Bul¬

len , 19 Juaadullen , 12 Kühe . 52 Färsen, 75 Kälber. 30 Schweine.
Preise : Bullen 39 - 48, Kühe 22—41 , Färsen 40 - 43, Kälber 60
bis 07 , Schweine 49,5—56,5 NM . Marktverkauf : Großvieh mä¬
ßig belebt, Kälber belebt, Schweine zugeteilt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 29. Okt. Auftrieb : 36
Ochsen , 29 Bullen , 33 Kühe 25 Färsen 188 Kälber , 19 Schafe ,
49 Schweine. Pr . ne : Ochsen 38 - 41 . Bullen 41 , Kü ' e 27- 40,
Fähen 40— 41 , Kälber 60— 70 RM . Marktverkauf : lebhaft, ge¬
räumt.

Herausgeber und Perlag - Buchdruckerei und Zeitungsverlag Wildbader Tagblatt
Wildbader Badblait, Wu dbad im Schwarzwalü (Inh . Th . Gack ) DA . 9 . 35. ?Sl>

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 2 gültig.

s 8 s o o w
XrSutsrkursn vollkommen
unsobScklioli unä gltttrsil

Lsvmsning S bsi lAilnobsn.
7u baden :

Uderbarckckrogerielnk . Kptb .pIavpert

Ein aussichtsreiches Angebot
bedarf der
vorhergehenden
Ankündigung
durch ein
Inserat

im „Wildbader Tagblatt "

Silderdm«

wozu höflich einladet

Freitag und Samstag

Schlachtpartie
Ehr . Schmid und Frau

WM MM in -er M-Msm-IW!

U

KEI -1E ZCl -lOdk

Kiimmer- uncl

Feinste
U :
ist-
-

MWekIiM
pkck , lüg .

Osr rvocicmLhigs uncl gut surssksncls LsLstz rum d-loclsrniriersn uncl VsrlZngsrn von ^sc!<sn uncl d-läntsln .
miltlsk » XrSuLsluno , rckvarr ,IxflMMSsOSLSv ) mittslbrsun , millslgrsu

10 em brsll ^ 15 em brsil ^ 20 cm brsll
1 .25

wollig , sinfsrbiosundsckstkisrie
brsuns un6 graue 7önung

15 em brsil , 1 .00 20 em dfsit , d-lslsr 1 .Z5

KriMMSlPsrsh grsu -rckvsrr gsirrLursit
>0 em breit - , - t5 em breit » - - 20 cm breit

besitz? 1 .25 15 cm brsit , Elster 1 . 25 20 cm breit , Kister 1 . 65
unck rückt gsirrZuroit ,

»ck*vsr'r,mittolbi 'sunoLlsfg5su
10 cm blsil ^ 15 em dlsil « 20 em brsit

1 .65

Kun5l5sic (snplü5 (ch
10 cm brsit ^ 15 cm bfsit - 20 cm brsit

düster v . OÄ ^ stsr Mistor 1 . Z5

grohs KfAurslung ,
Srou -Wvih rclistlivtt 15 em brsil , dlsls, ' 1 .45 XdmstLeiäsnplüsch

15 em brsil , d-lslsr 0 . 65 20 cm bfeit , 1 . 10
und fvkn gekrÄULsIl,

gum « 15 em bfsit , m 1 . 65 bssonitsrr Nick « gsvsb «, Zrsu
VVOIIPIUScN e -tsr brsun , IS cm breit , dis er 1 . 25

0i« t»t»h» g»b«n «ü» uagsttikrsn breiten sn.

dtdi es
Kann bei ungesundem Wetter
Erkältungen bringen. Sie soll¬
ten deshalb Ihren Kindern stets
einige der bewährten
„Kaiser '« Bruft-Caramellm "
mitgeben . Sie schützen damit
Ihre Kinder vor Erkältungen
und ersparen sich manche Sorge.

VrM -tarain .
mit Sen - bannen

7u baden bei : 8tackt -Kpotbeke l)r si
IVleirger INI . bl . Stepban ; Ubelbsttb
Drogerie Larl plappert ; L . ^bene ,
Inb . U . Dlumenibal ; lüise 3on ,
Itimlie Hammer ; bucktv .Kappelmarm ,
priir Kioss voll rvoPlakate glcblbar'
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